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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Soziale Gruppen
Frauen und Gleichstellungspolitik

Von der Offentlichkeit kaum wahrgenommen, wurden in mehreren Kantonen die
Gleichstellungsstellen abgeschafft oder in ihren Funktionen drastisch eingeschrankt.
Relativ deutlich mit 48 zu 27 Stimmen schloss die Legislative des Kantons Zug erstmals
in der Schweiz ein Gleichstellungsbuiro. Obgleich man sich im Kantonsparlament darin
einig war, dass der Auftrag der Gleichberechtigung noch nicht erfillt ist, lehnte es der
Rat gegen den Antrag der Regierung ab, das seit vier Jahren bestehende
Gleichstellungsbiro bis Ende 1999 weiterzufuhren. Zur Begrindung fir diesen
Entscheid wurden vordergriindig finanzielle Uberlegungen ins Feld gefiihrt. Es wurde
aber auch nicht verhehlt, dass die Hartnackigkeit und Unnachgiebigkeit der
Gleichstellungsbeauftragten vor allem den bdlrgerlichen Politikern teilweise sauer
aufgestossen waren.

Auch anderen Gleichstellungsblros blast ein zunehmend rauher Wind ins Gesicht. Der
Auftrag der Gleichstellungsstelle des Kantons Bern wurde nur unter der Auflage um vier
Jahre verléangert, dass sie sich vermehrt auch familienpolitischen Fragen anzunehmen
habe. Die Regierung des Kantons Wallis kindigte an, dass sie ihr Biro 1997
moglicherweise auflésen werde. Im Kanton Jura wurden die Kompetenzen der
Gleichstellungsstelle derart beschnitten, dass Marie-Joséphe Lachat, die erste
"Madame Egalité" der Schweiz, nach Uber 15 Jahren ihr Amt zur Disposition stellte. Im
Kanton Zurich schliesslich ging die Fachstelle fir Gleichberechtigungsfragen nur knapp
an einem flnfzigprozentigen Personalabbau vorbe;. '

Le canton de Zurich a été le centre d’attention des médias nationaux suite a la création
d’un poste pour un délégué aux questions masculines. Le futur délégué, Markus
Theunert, est un acteur connu des milieux de défense des intéréts masculins. La
création de ce poste intervient un an apres le refus du gouvernement de créer un
centre de compétences chargé des questions spécifiques aux garcons, aux hommes et
aux peres. Cependant, aprés trois semaines de fonction, Markus Theunert a
démissionné en invoquant un conflit d'intérét entre son nouveau poste et sa fonction
de président de Ménner.ch. ?

Parteien, Verbande und Interessengruppen

Parteien
Konservative und Rechte Parteien

Im Kanton Baselland haben sich innerhalb der CVP die Christlichsozialen zu einer
Arbeitsgruppe zusammengeschlossen. Ziel dieser Gruppe ist es, die kantonale
Mutterpartei auf eine Politik der Okologie und der Solidaritat zu verpflichten. Insgesamt
existieren damit christlichsoziale Arbeitsgruppen resp. Bewegungen und Parteien in
den Kantonen Baselland, Freiburg, Graublnden, Jura, Obwalden, St. Gallen, Solothurn,
Thurgau, Wallis und Zirich. Die 1957 gegriindete Christliche Sozialbewegung (CSB), die
im wesentlichen von der Christlichsozialen Parteigruppe, dem Christlichnationalen
Gewerkschaftsbund und der Katholischen Arbeitnehmerbewegung getragen wird, hat
sich ein neues Leitbild mit Einbezug aller aktuellen gesellschaftlichen Themen, wie z. B.
Umweltpolitik, Gleichberechtigung oder Friedenspolitik, gegeben. *

1) NF, 14.1.95; Bund, 14.1. und 18.1.95; QJ, 9.3., 15.3., 21.3., 23.3., 1.7., 20.10. und 7.12.95; WoZ, 17.3.95; BZ, 20.3.95; SoZ,
27.8.95; NQ, 21.9.95; Ww, 9.11.95; TA, 22.11., 12.12. und 19.12.95; Presse vom 30.11.95. Fiir den Protest von neun
reprasentativen Frauenorganisationen gegen diese Massnahmen siehe NZZ, 12.12.95.

2) Lib. 23.6.12; LT, 25.7.12

3) Vat. vom 9.11.90, 12.11.90 und 24.12.90
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